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Das baltiſche Elend
Die Lage im Baltikum

Berlin 25 Novbr Priv Tel Ueber die Lage im
Baltikum wird berichtet Die Bahnlinie Schaulen Tauroggen
iſt von den Litauern freigegeben worden Es gelang geſtern
einen Kohlenzug nach Schaulen durchzu bringen Mit den
Letten wurde ein 24ſtündiger Waffenſtill
ſtand abgeſchloſſen Man hofft den Waffenſtillſtand
zu einem dauernden zu machen Die Ententekommiſſion hat
ſich mit der deutſchen Forderung daß die Litauer die neu
trale Zone längs der Bahnlinie nach Radſiwilliſchti zu achten
haben einverſtanden erklärt Den Litauern wurde das
Heereseigentum das ſich noch in den Depots befand und beim
Rückzug nicht mitgeführt werden konnte ſowie das Eiſen
bahnmaterial zugeſtanden Die liteuiſche Regierung wird
von der Annahme dieſer Regelung der deutſchen Regierung
noch unmittelbar Mitteilung machen Sollten trotz dieſer
Abmachungen litauiſche Truppen fernerhin den Durchzug der
Deutſchen zu ſtören verſuchen ſo wird die Ententekommiſſion
zum Schutze des Durchzuges deutſche Truppen an
ordern Visher ſind nur etwa 80 bis 100 Mann von

den Baltikum Truppen auf deutſchem Boden angekommen
Sie befinden ſich in ganz troſtloſem Zuſtande denn ſie mußten
fich größtenteils ohne Geld und ohne genügende Kleidung
bei ſtrenoer Kälte zu Fuß durchſchlagen Erſchütternd ſind
die Nachrichten die aus dem Baltikum ſelbſt kommen Sieben
Züge zur Hälfte mit Soldaten und Material bebrgt mußten
wegen Zerſtörung der Bahnlinie auf freier Strecke liegen
bleiben und waren dauernd dem feindlichen Feuer ausge
ſetzt Jn den Lazaretten herrſcht bittere Not da es ſowohl
an Kohlen wie an Sanfitätsmaterial fehlt Ein Lazarettzug
mit dem Notwendigen iſt vormittag in Richtung Schaulen
1bgegangen

tiſche Banden
Berlin 25 Nov Eigene Dra J

zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird dürfte der Rücktransport
der deutſchen Truppen aus Kurland trotz der Freigabe der
Transvortwege di h die lettiſche Regierung nicht glatt vor
ſich gehen Die Wege durch Kurland die von den deutſchen
Truppen auf ihrem Rückmarſch nach Deutſchland genommen
werden müſſen ſind durch zahlreiche lettiſche Banden un
ſicher gemacht Dieſe ſind ſehr gut bewaftnet Es kann als
ſicher angenommen werden dak die deutſchen Truppen auf
ihrem Rückmarſch mit den lettiſchen Banden ſchwere Kämpfe
auszufechten hahen werden die für die deutſchen Teuppen
wahrſcheinlich ſchwere Verlmſte mit ſich bringen werden da
ſte nicht mehr verteidigungsfshig ſind und ihr Rückzug ſich
ußerdem in Anordnung vollzieht

Fur Note Clemenceans über die

Gefangenen
Berlin 25 Nov Eigene Drahtnachricht Wie ver

lautet wird das Reichskabinett wahrſcheinlich ſchon morgen
oder ſpäteſtens übermorgen eine Sißung abhalten in der
über die Antwort auf die Kriegsgefangenennote Clemen
ceaus beraten werden ſoll

Der Papſt verwendet ſich für die
Gefangenen

WTB München 25 Rov Die Korreſpondenz Hoffmann
meldet amtlich Nach Mitteilung des Kardinal Staatsſekretärs
an die hieſige väpſtliche NRuntiatur hat ſich der Heilige Stuhl in
nachdrücklichſter Weiſe dafür verwendet um von Frankreich die
Seimbeförderung der deutſchen Gefangenen bie zum kommenden
Weihnachtsfeſt zu erwirken

Die franzöſiſchen Verſprechungen vom KRuguſt

WTB Berlin 25 Nov Zur n der Behauptungen
Tlemenceaus in der Note über die Kriegsgefangenen wird
als ausdrücklich auf die Note vom 29 Auguſt 1919 verwieſen
die der Oberſte Rat der Alliierten in Verſailles übergeben ließ
und in der es heißt

Um ſo raſch wie möglich die durch den Krieg ver
urſachten Leiden zu mindern haben die alliierten und aſſogiierten
Mächte beſchloſſen den Zeitpunkt des h des Friedens
er mit Deutſchland ſoweit er den Rücktransport der deud

ſchen Gefangenen betrifft vorzuda tieren Die Vorberei
tungen zum Rücktransport werden ſofort beginnen und zwar
durch eine interalliierte Kommiſſion der ein deutſcher Vertreter
beigegeben werden ſoll ſobald der Vertrag in Kraft getreten iſt
Die alliierten und aſſoziierten Mächte weiſen aber ausdrücklich
darauf bin daß dieſe wohlwollende Haltung durch die die deut

r t ähnä s rnn wenn die deutſche erung unihnen obliegenden velde erfüllen Serr
Keine verſpätete Veröffentlichung der

letzten Clemenceaunote
Berlin 25 Nov t Drahtnachrichrener Verline Mit 5 z

von der deutſchen Regierung mit einer Verſpätung von zehn
Tagen veröffentlicht worden ift Tatſächlich iſt dieſe vom
15 November datierte Rote der deutſchen Delegation in
Paris erſt am Abend des 21 November nach ver Abfahrt
des deutſchen Kuriers übergeben worden Der Wortlaut
iſt von der am 22 d M aus Paris abgereiſten und am 24
d M mittags in Berlin eingetroffenen deutſchen Sonder
deleggtion der zuſtändigen Stelle übermittelt worden Die
Weitergabe an die Preſſe iſt am 24 November erfolgt

Ein franzöſiſche Mitteilung zu Simſons

Abreiſe
Haag 25 Nov Eigene Deahtnachricht Aus Paris

wird gemeldet Der Oberſte Rat beſchloß an vie deutſche
Abordnung eine Mitteilung zu richten in der die ganze Ver
antwortung für die Verzögerung des Friebensabkommens
die durch die Rückkehr des Herren v Simſon veranlaht wor
den iſt Deutſchland zugeſchoben wird

Ein Hilferuf an den Mikadöo

Zürich 25 Novbr Eigene Drahtnachricht Das
Jnternutienake Komitee des Roten Kreuzes hat den Mikado
erfucht die Gefangenen in Oſtſibirien über die
geradezu erſcherrkende Nachrichten eingetroffen ſind unter
japaniſche Obhut zu nehmen

Beſprechungen in Bitterfeld

WTB Bitterfeld 25 Rev Jn einer Beſprechung desMilitärbefehlshabers mit den Arbeiterführern in Bitterfeld
wurde feſtgelest daß die Zurückziehung der Truppen aus den

u en erfelgen ſoll S Arbeit ine ommen ſei Die g sverſamm
WTV Berlin 25 Nov Drahtnachricht Die An

kündigung der notwendigen Maßnahmen insbeſondere die
Bereitſtellung der Techniſchen Rothilfe ſcheint eine Ent
ſpannung der Streiklage bei Bitterfeld herbeigeführt zu
haben Nachdem noch am Montag die Arbeiter unter An
drohung des Generalſtreiks der geſamten Arbeiterſchaft der
chemiſchen und Kohleninduſtrie des Bezirkes Bitterfeld die
ſofortige Zurückziehung des Haftbefehls gegen den Arbeiter
Haar gefordert hatten ſind ſie im Laufe des Vormittags
auf die Zurücknahme des Haftbefehls nicht weiter zurück
gekommen ſcheinen alſo dieſe Forderung fallen gelaſſen zu
haben Jn den Beſprechungen des militäriſchen Ober
befehlshoders mit den Arbeiterführern wurde feſtgelegt daß
die Zurückziehung der Truppen erſt erfolgen würde wenn
die Arbeit wieder in vollem Umfange aufgenommen ſei

WTVB Berlin 25 Nov Nach der Voſſ Ztg nehmen
die Verhandlungen mit der Arbeiterſchaft der Anilin
fabrik in Wolfen und des Elektron Werkes T einen
günſtigen Verlauf ſo daß die Hoffnung beſteht den
Streik ſchnell beizulegen

Beletchtungseinſchränkungen in Berlin
WTB Berlin 25 Nov Auf Beſchluß des Kohlen

verbandes GroßBerlin treten laut Vofſ Zeitung am
Freitag neue einſchränkende Beſtimmungen für die Be
leuchtung von Gaſtwirtſchaften Konzertſälen und
Zirkusunternehmungen in Kraft Nach 914 Uhr abends
darf Gas und Elektrizität für Beleuchtungszwecke nicht
mehr verbraucht werden

Gegen den Wucher und Schleichhandel
WTVB Berlin 25 Nov Der Volkswirtſchaftsaus

ſchuß der Rationalverſammlung hat den Entwurf einer Ver
ordnung gegen den Wucher und Schleichhandel angenommen
dem durch beſondere Wuchergerichte aufs ſchärſſte entgegen
getreten werden ſoll Für den Bezirk eines jeden Land
gerichts ſoll mindeſtens ein Wuchergericht zur ſchnellen Ab
urteilung von Wucher und Schieberfällen errichtet werden
Reichuſtizminiſter Siffer betonte daß dadurch daß man
den Wucherern und Schiebern ſarf zu Leibe gehe zweifel
los Waren und Lebensmittel frei würden die
dann auf ordentlichen Wege den Serbrauchern zufließen
würden Zu erwäger wäre die Veröffentlichung der Ramen
von wegen Wuchers und Schieberei Verurteilten Der
Miniſter ſtellte in Ausficht daß er ſich deswegen mit den
Juſtizminiſtern der einzelnen Länder in Verbindung ſetzen

Fum Wfeöeraufbau in Krankrecch
WEB Dresden 25 Rov Wie die Mitteldeutſche Sol

datenzeftung mittetlt die Vedin nwerbeitern den Wiederenſtan ree e Vor Frühfahr 1920 werden

e e un r we eileba nie Arbeiter aufgehon t warden ſpolen W

Miniſter Fiſchbeck und die
Reform der Handelskammern

Jm Hinblick darauf daß die Handelskammern bei dem
künftigen Aufbau der Wirtſchaftsrat Organiſation eine be
trächtliche Rolle ſpielen werden erſcheint ihre Reform drin
gend geboten Schon im Sommer 1918 befaßte ſich das alte
Abgeordnetenhaus mit einer Regierungsvorlage die vor
allem die Zuſammenlegung der kleineren Kammern zu
größeren leiſtungsfähigeren Gebilden bezweckte Dieſe Vor
lage fiel naturgemäß dann unter den Tiſch Nunmehr hat
die Regierung wicderum die Abſicht eine neue den Zeit
verhältniſſen entſprechende Vorlage einzubringen Jn wel
chem Sinne dieſe Vorlage gehalten ſein wird geht aus den
nachfolgenden Ausführungen des Miniſters Fiſchbeck in der
Kommiſſion der Preußiſchen Landesverſammlung am beſten
hervor Der Miniſter ſagte dort

Er ſei überzeugt daß es mehr als je darauf ankomme
kleine Handelskammern zu großen leiſtungsfähigen Han
delskammern zuſcemmenzulegen Die wirtſchaftlichen Schwie
rigkeiten machten es erforderlich in den Handelskammerr
Gremien zu ſchaffen auf deren ſachverſtändiges Urveil man
bauen könne wenn anders nicht dieſe Körperſchaften von den
großen Jntereſſenvertretungen vollſtändig beiſeitegeſchoben
werden ſollten Anſätze hierfür ſeien ſchon vorhanden Des
wegen ſei es von vornherein ſeine Abſicht geweſen zu ge
legener Zeit der Landesverſammlung eine ähnliche Geſetzes
vorlage wie den vorjährigen Entwurf vorzulegen Jm all
gemeinen ſei das Ziel dieſer Vorlage richtig geweſen Jn
zwiſchen ſeien umfaſſende vraktiſche Unterſuchungen über die
Bedeutung und die finanzielle Lage der Handelskammern
angeſtellt worden Dieſe Unterſuchungen würden wertvolles
Material für die zukünftige Beratung bilden

Er ſtehe grundſätzlich auf dem Standpunkt daß das all
gemeine gleiche Wahlrecht auch für die Handelskammern an
gebracht ſei Er ſei früher an einer Handelskammer tätig
geweſen die von jeher das gleiche Wahlrecht gehabt habe
und er habe nicht beobachtet daß damit die Gefahren ver
bunden ſeien die man vielfach hiervon befürchte Aller
dings müßten gewiſſe Regelungen vorgenommen werden
Wollte man das gleiche Wahlrecht glattweg für alle Be
triebe ohne Sonderung durchführen ſo könnte es leicht ge
ſchehen daß ein Jnduſtriezweig die Vorherrſchaft an ſich
reiße während weniger zahlreiche aber wirtſchaftlich wich
tige Zweige unvertreten blieben Jnfolgedeſſen müßte eine
gewiſſe Gruppeneinteilung vorgenommen und dafür geſorgt
werden daß die verſchiedenen Gewerbezweige ſoweit ſie von
Bedeutung ſeien zu Gehör kommen Weiter werde man da
für ſorgen müſſen daß der Kleinhandel genügend zu ſeinem
Rechte komme Natürlich ſei in jeder Gruppe nach dem
gleichen Rechte zu wählen

Nun habe für ihn die Verſuchung nahegelegen einen
ſolchen Geſetzentwurf ſchon jetzt einzubringen Aber allein
einen Geſetzentwurf mit dem gleichen Wahlrecht einzubringen
habe er für unpraktiſch gehalten da er der Anſicht ſei daß
eine Reihe organiſatoriſcher Aenderungen eintreten müſſe
Die Stellung Preußens zu den Einzelſtaaten ſei eine andere
als früher Früher habe Preußen bei der Vorbereitung
wirtſchaftlicher Geſetze beſtimmend gewirkt und hierbei habe
der Deutſche Handelstag zur Verfügung geſtanden heute
erfahre Preußen von wichtigen wirtſchaftlichen Geſetzen
häufig erſt wenn ſie im Reiche fertiggeſtellt ſeien und dann
müßte in ganz kurzer Zeit im Reichsrat darüber entſchieden
werden Deshalb hätten ſich die preußiſchen Handelskammern
aus eigener Jnitiative allerdings unter ſeiner Zuſtimmung
und mit ſeiner Unterſtützung zu einem Handelskammeraus
ſchuß zuſammengetan der das preußiſche Handelsminiſterkum
gegenüber den Plänen die von der Reichsregierung in Ge
ſetzesform an die preußiſche Regierung bezw den Staaten
ausſchuß heranträten in kurzer Zeit mit ſachverſtändigen
Rat werſehen ſollte Dieſer Ausſchuß werde nächſtens zu
ſammentreten er beabſichtige ihn ſchon jetzt als gutacht
liches Gremium anzuerkennen und ihm in der demnächſtigen
Vorlage eine öffentlichrechtliche Stellung zu geben

Es ſef weiterhin abzuwarten welche Pläne das Reich
hinſichtlich der wirtſchaftlichen Jntereſf nvertretungen ver
folge und wie die Handelskammern hierbei einzugli



Deutſchnationale Prahlerei
Die Preſſe der tionalen Volkspartei hat vor
m geprahlt mit dem Ausfall der Wahlen zum oſtpreu

ßi rovinzial Landtag Von 68 Abgeordneten ſeien 34
ional Dieſer lausfall ſollte beweiſen wie

ſt r Stimmu der Deutſchnationgsumſchwung zugunſtennalen ſei Die Demokratiſche Purteikorreſponvenz hat auf

Grund von Angaben der Tilſiter re Zeitung
hervorgehoben daß das Wahlergebnis rhaupt kein ri
tiges Bild von der r der Wähler geben kann weil
die Wahlen zum Provinziallandtag indirekt durch die Ge
meindeparlamente vollzogen und vielfach Oberbürgermeiſter
und Bürgermeiſter g wählt wurden bei denen die Parteirichtung ganz neben ich blieb Die Korreſpondenz der
Deutſchnationalen Volkspartei will dieſe Darſtellung nicht
gelten laſſen und fährt fort das oſtpreußiſche Ergebnis der
Wahlen zum Provinziallandtag als Beweis für einen Um
ſchwung der Wähler hinzuſtellen Nun wird aber auch der
Nationalliberalen Correſpondenz am 21 November aus

Oſtpreußen geſchrieben
Der Ausfall der Wahlen für den Provinzial Landtag

gibt keinesfalls ein Spiegelbild der politiſchen Stimmung
in der Provinz Die Wahlen ſind nicht durch direkte Wahlen
zuſtande gekommen ſondern ſind das Ergebnis der in den
Kreisausſchüſſen bezw Kreistagen und in den ſelbſtändigen
Städten erfolgten Wahlen Mit Rückſicht auf die für richtig
gehaltene Vermeidung eines erneuten Wahlkampfes traten
die beiden Rechtsparteien bei dieſen letztgenannten Wahlen
möglichſt überhaupt nicht nach außen hin in die Erſchinung
Man kam in den einzelnen Kreiſen dahin überein daß mög
lichſt won den alten Mitgliedern des Kreistages viele Per
ſönlichkeiten wiedergewählt wurden Nur in einzelnen
Stellen wurden andere Perſönlichkeiten ausgewählt So er
gab es ſich von ſelbſt daß in den Kreistagen zum großen
Teil die alten der konſervativen Partei angehörigen Mit
glieder gewählt wurden Die Folge hiervon war daß auch
die Wahl zum Provinzial Landtag das entſprechende Ergeb
nis zeitigte ſo daß die Deutſchnationalen in aufſallend großer
Zahl rertreten ſind Ein Bild wie die politiſche Stimmung
zurzeit in Oſtpreußen iſt bezw wie die künftigen Wahlen
ausfallen läßt ſich gegenwärtig nicht genau geben

Mit dem Verſuch die Provinzial Landtagswahlen in
Oſtpreußen als Wertmeſſer für einen Stimmungsumſchwung
zugunſten der Deutſchnationalen auszunutzen iſt es alſo
nichts

Die Unabhängigen als Engel
Der Vorſitzende der Demokratiſchen Fraktion in der

Preußiſchen Landesverſammlung Dr Friedberg hat jüngſt
beim Etat die unabhängigen Sozialdemokraten als Un
ſchuldsengel gebührend gekennz ichnet Er ſagte nach dem
amtlichen Stenogramm Solange man an der eigentüm
lichen Logik auf der äußerſten Linken feſthält daß es Jhnen
den Unabhängigen und Jhren Anhängern erlaubt ſei mit

Waffengewalt Jhre Theorien durchzuſetz n und daß jeder
der dem Gewalt entgegenſetzt ein Bluthund iſt iſt über
haupt keine Verſtändigung möglich Es iſt ja in allen revolutionären Bewegungen v geweſen daß diejenigen welche

die Angreifer waren und ihr eigenes Regiment an die Stelle
eines anderen Regiments ſetzen wollten immer die unſchul
digen Engel geweſen ſind während diejenigen die ſich gegen
den Eewaltakt verteidigen als blutige Unterdrücker hinge
ſtellt werden Das iſt eine alte Erfahrung aber ſo intenſiv
wie ſie von jener Seite beſtätigt wird und mit einer ſolchen
Unverfrorenheit das iſt glaube ich noch nie hervorgetreten
wie gerade jetzt Die Herren beſetzen Bahnhöfe Telegraphen
ämter Poſten öffentliche Gebäude das halten ſie für ihr
gutes Recht werfen die Funktionäre der Regierung hin
aus und wenn dann die ſogenannten Noskegarden anrücken
dann iſt das die ſcheußlichſte Gemeinheit Feigheit und das
furchtbarſte Verbrechen das jemals am deutſchen Volk und
im an der deutſchen Arbeiterſchaft begangen wor
den iſt

Dr Becker über die Univerſitäts
reformen

WTVB Berlin 25 November Im Staatshaushalts
ausſchuß der preußiſchen Landesverſammlung betonte
Unterſtagatsſekretär Dr Becker in einem Vortrage überdie von der Regierung geplanten univerſitätsreſormen

daß es mehr als bisher gelte den Studenten nicht allein
eine theoretiſche Berufsbildung zu vermitteln ſondern
ſie ſchon während der Studienzeit in die Praxis einzu
prem beſonders Aerzte und Juriſten Die Umwand

lung der etatsmäßigen außerovrdentlichen Profeſſuren
in planmäßige ordentliche werde einige Jahre dauern
Ferner ſollten Privatdozenten die ſich bereits mehrere
Jahre bewährt haben teils durch Erteilung von Lehr
aufträgen teils dur L gewiſſen Garantieſumme die ihnen ein Mindeſteinkommen ſichert
unterſtützt werden

Beratung der demokratiſchen Partei
über das Betriebsrätegeſetz

WTB Berlin 25 Nov Die demokratiſche Fraktion
trat wie der Lok Anz meldet geſtern erneut zur Be
ratung über das Betriebsrätegeſetz zuſammen Herr von
Payer als erſter Referent zeigte ſich zum Nachgeben
bereit Keinesfalls aber teilt er die extremen Anſichten
der Sozialdemelraten die bekanntlich den Betriebsraitsmit
gliedern entſcheidenden Einfluß auf die Bilanz einräumen
wollen Vorausſichtlich werden die Demokraten verſuchen
die für heute vormittag angeſetzte en nde Abſtimmung
noch einmal hinauszuſchieben um auf ein Kompromiß hin
arbeiten können Rach der Voſſ Ztg iſt die Sitzungdes Vetriebsrateausſchuſſe der Nationalverſammlung in

der die Abſtimmung über die Vertretung im Aufſichtsrat er
folgen ſoll auf vertagt worden

Kabinettsſitzung über das BGetriebsräte
geſetz

WTBR Berlin 25 Novbr
Kabinett hat
dos Vetriebsr

hen Es gab einſtimmig
ind dar dar Eejet

Deutſchland ſchwere Beunruhigung hervorzurufen

zin n n

n verabſchiedt und d
egierung bildenden

Der Fall Marloh
Oberſt Reinhardt beurlgubt

Berlin 25 Nov Eigene Drahtnachricht Oberſt
Reinhardt iſt wie halbamtlich gemeldet wird beurlaubt
worden Die Beurlaubung ſteht zweifellos im Zuſammen
hang mit den in der letzten Zeit in der Zukunft gegen den
Oberſten Reinhardt erhobenen Angriffen wegen ſeines
Verhaltens bei der während der Märzunruhen in der
Franzöſiſchen Straße erfolgten Erſchießung der 32
Matroſen Oblerleutnant Marloh wird ſich wegen dieſer
auf ſeinen Befehl erfolgten Erſchießung am 8 Dezember vor
dem Kriegsgericht zu verantworten haben

Berlin 25 Nov Eigene Drahtnachricht Es iſt be
richtet worden daß der Reichspräſident Ebert und der
Reichswehrminiſter Noske in volem Umfange und ſeit län
gerer Zeit unterrichtet ſeien über die kürzlich neu aufge
tauchten Anſchuldigungen betreffend die Vorgänge wegen
deren der Oberleutnant Marloh in Anklagezuſtand r
worden iſt Hierzu iſt jetzt feſtzuſtellen daß der Reichspräſi
dent von den erhobenen Beſchuldigungen die ſich im beſon
deren gegen den Oberſt Reinhardt richten erſt durch die
Veröffentlichungen in der Zukunft erfahren
at Auch der Reichswehrminiſter iſt über die erwähnten

ſchuldigungen nicht unterrichtet geweſen Auch er legt
Wert darauſ ſich in keiner Weiſe in das gegen Marloh
ſchwebende Gerichtsverfahren einzumiſchen

Eine irreführende Melöung
WT B Berlin 25 Rov Ein hieſiges Abendblatt verbreitet

eine Straßburger Meldung wonach eine Anzahl deutſcher Offi

in allen drei Leſun
ſtimmung der d
werden müſſe

arteien getragen

ziere und Beamter die in der letzten Woche von Deutſchland an
Frankreich ausgeliefert worden ſeien demnächſt vor dem Kriegs
gericht Lille wegen Diebſtahls und Plünderungen abgeurteilt
werden würden Eine Auslieferung deutſcher Offiziere und Be
amter iſt nicht erfolgt Es iſt unverſtändlich wie das betreffende
Blatt das über die Sachlage informiert ſein muß eine ſolche
Nachricht verbreiten kann die natürlich nur geeignet iſt in

u Das Blattmußte ſich ſagen daß Frankreich die Auslieferung ja gar nicht
fordern kann da der Friedensvertrag und damit die Beſtim
mungen noch nicht in Kraft getreten ſind

Hilfe an Oeſterreich
WTB Berlin 25 Nov Zur Beratung über die Hilfeleiſtung

an Deutſchöſterreich erfahren wir noch Eine Abordnung derReichsdeutſchen in hatte geſtern beim Reichs
präſidenten Vorſtellungen wegen der Notlage in Oeſterreich er

en Präſident Ebert führte aus daß auch in Deutſchland die
ase durchaus nicht ſo gut ſei wie draußen vielfach an

genommen werde Die Hilſsaktion des Reiches wird wenn das
Kabinett glaubt ſie unternehmen zu können dem geſamten
Deutſchöſterreich zugute kommen Jedenfalls aber wird den
Reichsdeutſchen in Oeſterreich Hilfe gewährt werden Ober
bürgermeiſter Wermuth ſprach nach demſelben Blatte die Hoff
nung aus daß der opferwillige Sinn der Berliner Bürger als
bald Wege finden werde mit den beſcheidenen Mitteln die uns
noch bleiben den Brüdern am Donauſtrande zum Ausdruck zu
bringen daß ihr Hilferuf nicht ungehört verhallen ſoll Auch
der deutſche Städtetag werde ſeine Mitgliederſtädte zu der gleichen
Hilfe aufrufen

Ein deutſcher Spartakiſt in Wien verhafſtet
WTVB Wien 25 Nov Unter dem Verdachte Ende

n einen kommuniſtiſchen Anſchlag gegen die Rordbahn
rücke geplant zu haben iſt der deutſche Spartakiſt Max

Condula verhaftet worden Er war bereits im Juli in
München wegen Beteiligung an der Rätrherrſchaft zu zwei

e Feſtungshaft verurteilt worden aber aus dem Ge
ängnis geflüchtet und hielt ſich ſchon längere Zeit in Wien
verborgen

Anerkennung des ungariſchen Konzentrations
kabinetts

WTVB Budavpeſt 25 Rov Ungar Korr Büro Sir GeorgeClerk hat an Karl Huſsar eine Note gerichtet in der er ſich be
reit erklärt das Konzentrationskabinett namens des Oberſten
Friedensrates als proviſoriſche Regierung anzuerkennen ſolange
bis auf Grund von Wahlen durch die Aattonalgerſgmmluns eine
Regierung gebildet wird ſofern nämlich die Regierung die
Wahlen unverszüglich durchführt die Ordnung im Lande aufrecht
erhält nicht offenſiv auftritt die n e Grenze Ungarns
reſpektiert und die vollen Bürgerrechte gewährleiſtet einſchließlich
der Preſſe Verſammlungs und Meinungs freiheit und des allgemeinen Wahlrechts

WTB Bnudapeſt 25 Novbr Ungar Korr Büro
Huſzar hat geſtern abend die Regierungsgewalt vom
r Pwenten Friedrich übernommen und den Amts
eid gele

Erſchwerung der Möbelausfuhr durch Frankreich
WTV Straßburg 25 Nov Wie die Neue Rheiniſche

Korreſpondenz aus zuverläſſiger Quelle erfährt wird das
deutſ r iſche Abkommen hinſichtlich der Möbelausfuhr
von ndiger Stelle folgendermaßen ausgelegt DieSequeſtrationen werden aufgehoben aber vie Uuefuhr in
jedem Falle an eine beſonders zu erwirkende Ausfuhrerlaub
nis geknüpft Auf der Präfekkur wurde erklärt und außer
dem von Zollbeamten beſtätigt daß auf die zur Ausfuhr ge
langenden Möbel wie längſt beabſichtigt ein Ausfuhrzoll
erhoben wird der außerordentlich iſt und ſich infolge
der deutſchen Valutaverhältniſſe noch bedeutend erhöht Da
mit iſt die Möbelausfuhr praktiſch ſo gut wie un ich ge

Schwerer Kursſturz der deutſchen Mark in Holland
Berlin 25 Nov Eigene Drahtnachricht Aus dem
wird gedrahtet Die in Holland aufgeſpeicherte Menge

deutſchen Geldes und die Befürchtung Deutſchland durch

r r J ahlen zumiſt derart Desy i deutſche Mark bereits für Ende
nuar zu einem Kurſe von 5 Gulden für 100 Mark zum

f angeboten wird

Martens vor dem Kew Uorker Staatsgerichtshof
Amſterdam 25 Nov Eigene Dere Sowjetrußlands in New VYork ens der ver

e änu Wo gemeinſam mit Lenin und Trogtzki eine Verf

rung gegen die Zaren regierung in Deut

es von ber Zu land unternommen hade Er habe die Propaganda ge
leitet nachdem er aus Rußland verbannt worden war und
eine Gefängnisſtrafe von drei Jahren in Deutſchland ver
büßt hatte

Eine neue Regierung in Regypten
London 25 Novbr Eigene Drahtnachricht Von

Genera Allenby traf ein Telegramm ein in dem die Bil
dung einer neuen ſtarken Regierung in Aegypten unter dex
Führung von Wahbap gemeldet wird

Transportſchwierigkeiten bei der ruſſiſchen
Voröweſtarmee

WTVB Helſingfors 25 Nov Nach einer Meldung aus
Reval haben Verhandlungen über den Abtransport der
Nordweſtarmoe an die Denikin Front auf dem Seewege ſtatt
gefunden Jedoch wollen weder die Engländer noch Eſtland
Tonnage hierfür hergeben

England als weltwollieferant
WTVB Amſterdam 25 Nov Telegraaf meldet aus

London daß die Regierung Maßregein trifft um rieſige
Vorräte von Wolle in den Kolonien und in England ſelbſt
anzuſammeln Der Generaldirektor für Rohſtoffe Sir
Arthur Goldfinch teilt mit daß man im nächſten Jahre über
einen Vorrat von etwa vier Millionen Ballen verfügen
werde wovon 840 000 nach Belgien Frankreich den Ver
einigten Staaten Jtalien und Japan geſchickt werden ſollen

Dorten in Nöten
WTVB Berlin 25 Nov Als geſtern abend in Kökn

bekannt wurde daß ſich der aus den Sonderbund
beſtrebungen bekannte Dr Dorten in der Stadt aufhalte

delleren ſich große Maſſen vor ſeinem Quartier Die
rbeiter der Zentraleiſenbahnwerkſtätte legten die

Arbeit nieder und zogen geſchloſſen dorthin Unter
Hochrufen auf die deutſche Republik wurde die Aus
lieferung Dortens gefordert Erſt in ſpäter Nachtſtunde
konnte die Menge von deutſcher und britiſcher Polizei
die n Schutze Dortens aufgeboten wurde zerſtreu
werden

Fur Nuslieferungsfrage
WTB London 25 Novbr Havas Wie verlautet

haben die alliierten und aſſoziierten Regierungen nunmehr
genügend Unterlagen für eine Strafverfolgung des
deutſchen Kaiſers

Deutſche VKationalverſammlung

WTVB Berlin 25 Nov 118 Sitzung Am Miniſter
tiſche Schiffer

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt

Anfragen

Abg Duſche D Vpt fragt an wegen Verweigerung
der Geſtellung von Wagen ſeitens einiger Eiſenbahndirek
tionen für Brennholzverſand

Regierungsſeitig wird geantwortet daß die am 1 Okt
verhängte Sperre für Brennholzverſand am 14 Oktober auf
gehoben ſei

Abg Frau Dr Schirmacher Dn z an ob in
Städten der Oſtmark die deutſch bleiben die deutſchen Be
amten herausgezogen würden wobei in einem Falle ſogar
polniſche Poſtbeamte um Uebernahme des Dienſtes erſucht
worden ſein ſollen

Regierungsſeitig wird erwidert daß von der Poſtver
waltung nichts dergleichen geſchehen ſei Ein Grund zur
Beunruhigung der Reichs oder der preußiſchen Beamten
liege nicht vor

Es folgt die erſte Beratung des vom Abg Grünewald
Dem eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend Verlänge

rung von Patenten und Gebrauchsmuſtern
Abg Dr Vershofen Dem begründet den Entwurf

der beſonders die Patente uſw betreffe die im Kriege nicht
ausgenutzt werden konnten Jn Frankreich und in England
ſind ähnliche Vorlagen angenommen worden Wir bean
tragen Ueberweiſung an den Ausſchuß für Polkswirtſchaft

Abg Landsberg Soz Wir ſtimmen der Ausſchuß
beratung zu Wir ſind bereit dieſe Schutzrechte zu verlän
gern aber nur für Jnhaber die ihr Recht im Kriege nicht
ausnutzen konnten nicht für ſolche die aus ihren Patenten
gerade für Kriegszwecke großen Gewinn gezogen haben

Abg Burlage Ztr hat ſchwere Bedenken gegen den
Entwurf aus rechtlichen und volkswirtſchaftlichen Gründen
Eine Schädigung der Allgemrinheit und derjenigen die auf
den Ablauf des Patentes rechneten liegt nahe

Abg Lattmann Dn ſtimmt der Kommiſſionsbera
ung zu

Miniſter Schiffer Der ablehnende Standpunkt meines
Reſſorts wird von mir nicht in vollem Umfange aufrecht
erhalten Die Vorgänge in anderen Ländern machen eine
Stellungnahme in ähnlichem Sinne vielleicht notwendig

Abg Vecker Heſſen D Vpt Meine Partei iſt bereit
an der Ausgeſtaltung des Geſetzentwurfes mitzuarbeiten

Abg Dr Cohn U Meine Partei hat ſchwere Be
denken gegen den Entwurf wird ſich aber ver Ausſchußbera
tung nicht entziehen

Der Geſetzentwurf wird dem ſechſten Ausſchuß für Volks
wirtſchaft überwiesen

E folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
Aenderung des Geſetzes vom 11 Dez 1915 und der Verord
nung vom 21 Sept 1915 Belagerungszuſtand be

und

Miniſter Schiffer begründet den Entwurf Die Milde
rungen die für den Reichsbe lagerungszuſtand eingeführt
ſind ſollen nun auch für den Belagerungszuſtand aus dax
Landesgeſetzgebung gelten

Abg Dr Cohn U beantragt daß das ür Geld
ſtrafen aus dem Belagerungszuſtand zugelaſſene aximum
von 1500 auf 15 000 Mark erhöht werde Redner kommt
dann auf die ungeſetzliche Handhabedes Belage
rungszuſtandes und ſeine Ausſprechung durch Militär
befehlshaber zu ſprechen Vielleicht ſei auch in Bitter
feld wieder gegen das Geſetz gehandelt worden

Abg Dr Spahn Ztr Meine Partei wird dem Geſetz
entwurf zuſtimmen

Das Geſetz wird mit dem Antrag Cohn angenommen
und in allen drei Leſungen erledigt

Es folgt die erſte Beratung eines Geſetzes über be
ſchränkte Auskunft aus dem Strafregiſter und die Tilgung
non Strafpermerken
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Miniſter Schiffer Das Geſetz will dem Gefallenen Ge
egenheir geben ſich wieder aufzurichten und verhüten daß
ihm die Strafe als eine Kette anhänge die er ſein Leben
lang mit ſich herumſchleppt

Abg Dr Taucher ſteht mit ſeiner Partei der
Tendenz des Entwurfes ſympathiſch gegenüber wünſcht aber
doch Verweiſung an einen Ausſchuß von 14 Mitgliedern

Abg Dr Kahl D Ppt ſtimmt dem zu Es könnte
xwelfelhaft ſein ob es bei der geſteigerten Krimi
nalität der jetzigen Zeit gerade heute am Platze
ſei mit einem ſolchen Entwurf e

Abg Vrodauf Dem und Abg Warmuth Dn ſtellen
ſi auf den Boden des Entwurfes

Miniſter Schiffer ſtellt infolge einer Anregung des letzten
Vorredners feſt daß Anweiſungen an die Richter wieder
holt und auch mit gutem Erfolge dahin ergangen ſeien
Fragen an Beklagte und Zeugen wegen Vorſtrafen in takt
voller Weiſe nur dann und ſo weit zu ſtellen als dies von
der Sache gefordert würde

Abg Landsberg Soz Gerade die jetzige Zeit ſei be
ſonders geeignet zur Einführung eines ſolchen Geſetzes durch
das Männer und Frauen die die Not der Zeit einmal
ſtraucheln ließ der Geſellſchaft wiedergegeben werden können
wenn man ihre Verfehlung ſo gut wie ungeſchehen machen
kann durch Verſchweigung der Vorſtrafen

Der Entwurf geht an einen Ausſchuß von 14 Mit
jederni Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Jnterpellationen Jni

tiativanträge
Schluß gegen 4 Uhr

Deutſches Reich
Prenußiſch Süddentſche Klaſſenlotterie

Berlin 25 November Vormittagssiehung 10 000 Mk
auf Nr 166 680 5000 Mark auf Nr 25 516 90611 117 404
z000 Mark auf Nr 4134 9574 21 301 22 385 27 057 41 906
45 726 63 735 74 483 81 667 86 226 89 038 97 401 102 513
129 857 129 650 130 108 139 939 147 878 152 804 162 325 164 166
165 895 167 197 172 075 175 337 193 985 198 261 200 805 204 620
207 148 215 427

Halle und Umgegend
Halle den 26 November 1919

Aber die einſtweilige Verwaltung und Erhebung
der Grunöerwerbsſteuer

wird uns geſchrieben Am 1 Oktober iſt das Grund
erwerbsſteuergeſetz vom 13 September 1919 in Kraft
getreten ebenſo auch das Geſetz über die Trverwaltung wonach die Reichsſteuern von Reichs
behörden zu verwalten ſind Da die im Reichsabgabengeſeg vorgeſehenen Finanzämter noch nicht durchweg

eingerichtet werden konnten ſind auf Grund der Ver
ordnung über die Verwaltung der Grunderwerbsſteuer
vom 23 September in Preußen die Gemeinden und
Kreiſe einſtweilen mit der Verwaltung und der Erhebung dieſer Steuer dergeſtalt beauftragt worden daß

die Städte und Landgemeinden die bisher eine Grund
wechſelabgabe erhoben haben auch mit der Veranlagung
der Grunderwerbsſteuer betraut worden ſind In den
Gemeinden in denen eine ſolche Abgabe nicht erhoben
wurde hat die Veranlagung und Erhebung durch die
gre zu erfolgen

on dem Ertrage der Grunderwerbsſteuer erhält
das Reich die Hälfte über die Verwendung des anderen
Teiles insbeſondere über ſeine völlige oder anteilige
Ueberweiſung an die Gemeinden und Kreiſe haben die
Länder Beſtimmung zu treffen Wie die Verteilun
der zweiten Hälfte vorzunehmen ſein wird läßt ſich
zurzeit noch nicht überſehen doch wird eine endgül

tige Regelun r l in Kürzeerfolgen können Zunachſt muß indes die Verabſchie
dun des Landesbeſteuerungsgeſetzes abgewartet
werden

Endlich ſieht das Grunderwerbsſteuergeſetz für die
Länder ſowie mit Genehmigung der Landesregierung
für die Gemeinden und Gemeindeverbände die Möglich
keit vor Steuerzuſchläge bis zu 2 v H zu er
7e3rn wovon höchſtens die Hälfte auf das Land entfallen
arf Daß die Gemeinden und Kreiſe von dieſer Mög

lichkeit in weitem Umfange Gebrauch machen werden
iſt anzunehmen Tatſächlich haben auch bereits ver
ſchiedene Gemeinden Zuſchlagsordnungen erlaſſen die
von den Miniſtern des u und der Finanzen ge
nehmigt worden ſind agegen daß die Zuſchläge in
ßöhe von 1 v H erhoben werden ſind dabei Bedenken
von den genannten Miniſtern nicht erhoben worden
Da noch nicht feſtſteht was den Ländern an ſonſtigen
Einnahmen zufließen wird und ob ſie nicht genötigt ſein
werden das Zuſchlagsrecht für ſich Weſt in Anſpruch
zu nehmen dürften Anträge auf Genehmigung einesßö eren Zuſchlages zurzeit wenig Ausſicht auf Erfolg

en

Der Kilian Prozeß

Dreizehnter Tag Zweiter Teil
Das ehemalige Soldatenratsmitglied Karl Jaenicke war

am 3 März mit dem Angeklagten im Wettiner Hofe Daß Kilian
e dem Wege nach dieſem Hotel am Riebeckplatz zu einer An
zahl nen geſprochen habe wie von der reke behauptet
wird hält dieſer Zeuge für ausgeſchloſſen das hätte er hören
müſſen denn er immer neben Kilian geweſen Der Zeuge
iſt aber nact 10 Minuten mit Kilian wieder vom Wettiner Hof
nach dem Riebegplatz zu gegangen wo ſich Jaenicke auf ſeinem

ge nach dem Bahnhofe von Kilian trennte Jm Volkspark
ollte über die Beſprechung beim General Maercker Bericht er
dattet werden Da kam die Meldung daß in der Brunnenſchule
an die Arbeiter Waffen ausgegeben würden Sofort hätten der
Angeklagte und der Zeuge ſich dagegen ewendet und den Feld
webel Steinbrecher angewieſen keine ffen herzugeben Der
Zeu e führt arff Vefragen der Verteidigung an er am

März in Haft genommen worden ſei Weshalb wiſſe er heute
noch nicht Die Frage zu ſtellen ob er dabei auch geprügelt
worden iſt wird auf Beſchluß des Gerichtshofes weil nicht zur
Sache gehörig abgelehnt Der Zeuge berichtet weiter daß an
dem fraäglichen 3 März als er mit Kilian nach dem Wettiner
Hoſe ging auf der Kleinen Ulrichſtraße ein Geſchäftsmann auf
b zutrat und ſich in dem Sinne ausgeſprochen habe So könne
ie Sache nicht weiter gehen es wäre beſſer wenn der alte

Sicherheitsdienſt wieder eingerichtet würde Der Zeuge will
ierunter das Verlangen nach dem aufgelsſten Sicherheitsregiment

h gen und ſo den Arbeitern berichtet worden
riftſe

iſt auen Ei benfalls Mitglied deArbeiter und u faſt San v heige

wohnt Jm Januar ſchon tauchte die Frage der Bewaffnung von
Arbeitern auf weil das Sicherheitsregiment zu ſchwach war um
die Entwaffnung der durchziehenden Truppen durchführen zu
können Man nahm an daß die durchziehenden Truppen be
ſtimmt waren zur Niederwerfung von Putſchen gegen die Regie
rung Kilian hat bemerkt daß wenn das Sicherheitsregiment
zu ſchwach wäre

einige Tauſend Arbeiter bewaffnet werden müßten
Auf andere Einzelheiten vermag ſich der Zeuge nicht zu beſinnen

Nächſter Zeuge iſt Dr Wilhelm Stein der in der Haupt
poſt tätig war als Kilian und Koenen eingeliefert wurden
Der Patrouillenführer erklärte dem Zeugen daß die beiden ver
haftet worden ſeien weil ſie aus einem Hauſe gekommen warenaus dem ſcharf geſchoſſen wurde Man hätte auch in dem Hauſe
Gewehre gefunden hat der Führer geſagt Kilian erwidert
hierauf daß er und Koenen gar nicht in einem Hauſe geweſen
ſeien Kilian und Koenen ſind vom General Maercker wieder
entlaſſen worden weil kein Rechtsgrund für ihre Verhaftung vor
liege So lange die beiden in der Poſt waren hat der Zeuge
keine Schüſſe gehört

eine Viertelſtunde nach ihrer Entlaſſung ging die Schießerei
wieder los

Weiter erzählt der Zeuge ein Baumeiſter Schl habe am Tage
nach der Freilaſſung Kilians früh 9 Uhr dieſen vor 25 bis
30 Menſchen ſprechen hören wobei Kilian geſagt hätte daß es
nun erſt recht los gehen müſſe

Zeuge Adolf Albrecht beantwortet die vorgelegten Fragen
zumeiſt damit daß er davon nichts wiſſe Er weiß nichts davon
daß die Arbeiter bewaffnet werden ſollten weiß nicht was
Kilian vom Balkon des Stadthauſes herab geſprochen hat weib
nichts von Fahrtausweiſen durch Ferchland weiß nichts von
Kommuniſten und Spartakiſten denn er habe niemals eine ihrer
Verſammlungen beſucht Am 1 März iſt der Zeuge dazu ge
kommen als die Mißhandlung des Lts Schmidt bereits vorüberwar und er hat davon nur gehört Auf die Frage des Stgats
anwalts ob Ferchland aus der Partei ausgeſtoßen werden würde
wenn er verurteilt werden würde wegen kommuniſtiſcher Untriebe
und wegen Bewaffnung der Arbeiter erwidert Zeuge L
wenn er ſich Ehrenrühriges hätte zuſchulden kommen laſſen würde
Ferchland aus der Partei ausge,chloſſen werden im übrigen
müßte der Partei die Entſcheidung über die etwaige Ausſchluß
frage vorbehalten bleiben Richtig ſei es erwidert der Zeuge
auf eine bezügliche Frage des Staatsanwalts daß die Partei
die Gewaltanwendung ablehne

Die Verhandlung wird auf Mittwoch vertagt
T GS

Der für die Lehrerkollegien der adtiſchen Mittel und Volks
ſchulen auf Mittwoch den 26 November nachmittag 5 Uhr an
beraumte Vortrag des Herrn Univerſitätsprofeſſors Geheimen
Medizinalrat Dr Ziehen über Begabungsprüfungen muß
wegen Kohlenmangel und Beleuchtungsſchwierigkeiten vorläufig
ausfallen

Vieh ählung in Halle am 1 Dezember 1919 Die Durch
führung der vierteljährlichen Viehzählung die am 1 Dezember
gemäß Anordnung des Reichskanzlers vom 30 Januar 1917 in
der Faſſung der Verordnung über die Erweiterung der viertel
jährlichen Viehzählung vom 9 Auguſt 1917 ſtattfindet iſt der
Polizeiverwaltung übertragen worden Die Aufnahme erfolgt
mittels Liſten in den viehhaltenden Haushaltungen in der üb
lichen durch frühere Viehzählungen bereits bekannten Weiſe ſie
umſaßt Pferde Rindvieh Schafe Schweine Ziegen Federvieh
und Kaninchen Es wird erwartet daß die Beteiligten ihre
Pleldepflicht im vaterländiſchen Jntereſſe erfüllen werden Die
Auberachtlaſſung der Pflicht iſt mit Strafe bedroht

Der Jnnungs Ausſchuß hat eine Verſammlung am Freitag
abend 8 Uhr in der Gaſtwirtſchaft Zum Ratskeller Wein
zimmer Auf der Tagesordnuns ſteht u Mitteilung von
Eingängen Abhaltung einer h im Frühjahr 1920 Vortrag über zeitgemäße Handwerkerfragen und die
neuen Steuergeſetze

Beſondere Geſangsgenüſſe ſtehen den Beſucherr des am
3 Dezember ſtattfindenden le et R aue im Thalia
ſaale bevor denn dieſes Künſtlerkonzert führt außer dem ſo hoch
berühmten Dresdner Heldenbariton auch ſeine nicht minder be
deutende Gatlin nach Halle Die beiden ſingen Lieder und Duette
auserwählter Art Bei Hothan gibt s noch eine Reihe guter
Plätze doch ſei wegen der ſehr großen Nachfrage Eile angeraten

Fröhlicher Abend von Edwin Burmeſter findet am Freitag
23 November abends 8 Uhr im Saale der Loge zu den fünf
Türmen ſtatt Der Abend bringt eine Fülle der ſchönſten neuen
und alten luſtigen Lieder zur Laute und eine Ausleſe aus den
Werken der Meiſter des modernen Humors Karten bei Reinhold
Koch

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten ehem Kriegsteil
nehmer und Kriegshinterbliebenen Orksgruppe Halle Jn
der am Freitag abend in Wilsdorfs Geß llſchaftshaus abge
haltenen Mitgliederverſammlung der hieſigen Ortgruppe er
ſtattete der 1 Vorſitzende Konrad Fiedler Bericht über die
Entwicklung der Ortsgruppe innerhalb des letzten halben
Jahres die recht erfreulich ſei Jn der letzten Zeit hätten
die bei der Poſt beſchäftigten Kriegsbeſchädigten und
Kriegshinterbliebenen bei der Ortsgruppe des R ichsbundes
einen Antrag auf Einführung einer Sondervertretung
ähnlich wie der bei der i Eiſenbahndirektion einge
führt iſt geſtellt Es haben dieſerhalb Verhandlungen bei
der Ober Poſtdirektion ſtattgefunden die demnächſt zum
Abſchluß gelangen Schließlich wurden als Beiſitzer für das
Militärverſorgungsgericht in Merſebrg gewählt die Kameraden Vogel Drehinger Kunerdt Etolich Dr Elkan
Schäfer und Kunze als Erſatzmann Die nächſte Verſamm
lung der Kriegsbeſchädigten findet am 5 Dezembor die der
Kriegehinterbliebenen am 12 Dezember in Wilsdorfs Ge
ſellſchaftshaus ſtatt

Rentenzahlung bei der Poſt Die Zahlung der Militärver
ſorgungsgebührniſſe und der Jnvaliden und Unfallrenten findet
an den Hauptzahltagen in den Räumen der Weisbierhellen
Bernburger Straße Ecke Mühlweg in der Zeit von 8 Uhr vorm
bis 2 Uhr nachm in nachſtehender Weiſe ſtatt a für Militär
renten am 28 November an die Jnhaber der Stammkarten von
Nr 1 bis 11 000 am 29 Rovember an die Jnhaber der Stamm
karten von Nr 11001 bis Schluß b für Jnvaliden und Unfall
renten am 1 Dezember an die Jnhaber der Stammkarten von
Nr 1 bis 3800 am 2 Dezember an die Jnhaber der Stammkarten
von Nr 3801 bis 8000 Die Empfänger werden erneut darauf
hingewieſen unbedingt zu den angegebenen Zeiten ihre Renten
abzuheben Bei ſpäterer Abhebung iſt längeres Warten unver
meidlich Für diejenigen Empfänger von Militärverſorgungs
gebührniſſen welche den Antrag geſtellt haben daß ihnen die Be
träge ins Haus gebracht werden erfolgt die Auszahlung durch
die Beſteller am 28 und 29 November Damit ſich die Zu
S der Beträge in kurzer Friſt und glatt abwidelt wird
eder Empfänger erſucht den ausgefüllten und von ihm ſelbſt
vollzogenen Quittungsvordruck bereitzuhalten und ihn bei der
Zahlung des Betrages die nur gegen Vorzeigung der Nummern
karte erſolgt dem Beſteller zu übergeben ie Auszahlung des
Betrages kann gegen Uebergabe der vollzogenen Quittung und
Vorzeigung der Nummernkarte auch an den Bevollmächtigten des
Em ſängers oder an ein erwachſenes Familienmitglied erfolgen

Die Deutſche Spar Prämienanleihe von 1919 im Betrage
von 5 Milliarden Mark ſei wegen ihrer außerordentlich günſtigen
Ausſichten ſiehe Beilagel jedem zur ſofortigen Zeichnung drin
gend empfoblen 1 Ziehung 20 März 1920 2 Ziehung 1 Juli
1920 Die weiteren Jiehungen finden regelmäßig am 2 Januar
und 1 Juli jeden es ſtatt

Der Reichsverband des D N J beabſichtigt für den ganzen
Verband ein eigenes Liederbuch herauszugeben und rechnet bei
der Zuſammenſtellung der Lieder auf ein reges Mitarbe der

Maxſhule da auf

Jugend Die Ortsgruppe Halle bittet daher ihre Mitglieder
echt rege alte und neue Lieder zu ſammeln und dieſe bis zum
1 Dezember 1919 der Geſchäftsleitung zuzuſchicken

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag zur Beſeitigung
eines Schornſteinbrandes nach der Glauchager Straße und nach
mittags zur Löſchung eites vrennenden Reiſighaufens nach den
Parkanlagen des Stadtgottesacers gerufen

Zuſammenrſtoß Auf dem Marktplatz erfolgte zwiſchen einem
Straßenbahnmotorwagen und einem Rollfuhrwerk ein Zuſammen
ſtoß Der Motorwagen wurde leicht beſchädigt Perſonen ſind
nicht verletzt Geſtern abend gingen in der Leipziger Straße
die Pferde einer hieſigen Firma durch und raſten mit dem Wagen
über den Marktplatz wo ſie dann zu Fall kamen Außer Be
ſchädigungen am Wägen iſt weiterer Schaden nicht entſtanden
Es iſt dabei niemand zu Schaden gekommen

Tödlicher Eiſenbahnunfell Geſtern morgen wurde bei Zue
501 der in der Richtung von Halle nach Eilenburg fährt auf
Station Delitzſch eine Frau vom Zuge überfahren und ſofort ge
tötet Die Schuld an dieſem Unglück iſt der Frau ſelbſt zuzu
ſchreiben da ſie noch verſuchte auf den Zug aufzuſpringen al
dieſer ſchon in Bewegung war Auch ihr Mann mit ſeinem fünf
jährigen Kinde ſprang noch auf den in der Fahrt befindlichen
Zug ihm gelang es indes während die Frau ihr Leben verlor
Vater und Kind ſtanden laut weinend vor der Leiche der Mutter

Wo ſind die Taſchenmeſſer geſtohlen Einem des Diebſtahls
verdächtigen Manne ſind eine Anzahl Taſchenmeſſer ſogen Ar
meemeſſer abgenommen worden die ſicher geſtohlen ſind Sie
rühren vermutlich aus einem Ladenbdiebſtahl her bei dem auch
Zigaretten mitgeſtohlen find Der Beſtohlene wird erſucht ſich
alsbald bei der Kriminalpolizei Zimmer 37 zu melden wo die
Meſſer zur Anſicht ausliegen

Fundſache Jn den Dienſträumen des Stadternährungsamfes
iſt ein Geldtäſchchen gefunden worden Der Eigentümer wird
aufgefordert dasſelbe unter Nachweis ſeines Rechtes im Stadt
ernährungsamt Marktplatz 22 Zimmer 11 in den Vormittags
ſtunden abzuholen

Diebe verſuchten in letzter Nacht durch Eindrücken einer Fen
ſterſcheibe in die Wohnung eines Lebensmittelhändlers in der
Albrechtſtraße einzudringen Sie wurden verſcheucht und er
griffen die Flucht

Provinzial Lachrichten
Ammendorf 24 Nov Jum Gedächtnis der

Gefallenen Dichterabend Jm Kirchſpiel
Ammendorf Beeſen Planena wurden bis zum Totenfeſte
202 Kriegstote gezählt Davon entfallen auf Ammendorf
133 Beeſen 66 und Planena 3 Opfer des Weltkriegs Der
vierte diesjährige vom Gemeinnützigen Verein veranſtaltete
Bildungsabend iſt dem Eedächtnis des Dichters Gottfrieb
Keller gewidmet Seminarlehrer Körlin aus Merſeburg
wird Donnerstag den 27 d M im Gaſthaus zur Halleſchen
Quelle über Kellers Erziehungsroman Der grüne Hein
rich ſprechen

Beeſenlaublingen 25 Nop Eine Leiche im Bahn
wagen Sier kam ein als keer behandelter verdeckter Güter
wagen ein ſogenannter Jrrläufer auf Station Beeſenlaublingen
an Beim Oeffnen der Wagentüren fand man eine eingefargte
Leiche die von Berlin Schleſ Vahnhof am 13 November ab
gegangen war und nach Frankfurt Oder geleitet werden ſollte
Auf telegraphiſche Anfrage wurde der Jrrtum aufgedeckt und die
Leiche kann nunmehr nach längerer Verzögerung den Angehörigen
zugeſtellt werden

Meuſelwitz 25 Nov Von einem jähen Tod e wurde
Schulrat Hermann Kühnicke in Eiſenberg dahingerafft Als er
auf dem dortigen Bahnhofe eine Fahrkarte löſen wollte wurde
er von einem Herzſchlag betroffen der ſeinen ſchnellen Tod zur
Folge hatte Schulrat Kühnicke war 20 Tahre als Rektor an
den Meuſelwitzer Schulen tätig Von hier wurde er als Bezirks
ſchulinſpektor nach Eiſenberg berufen Er war ein weitbekannter
Schulmann

Eisfeld 25 Nov Mit Drillingen wurde in
Biberſchlag eine Familie erfreut Der Storch brachte zwei Knabenund ein Mädchen ins Haus und ſie befinden ſich mit ihrer
Mutter die ſchon einmal mit Zwillingen beſchenkt worden war
recht wohl

Bad Köſen 25 Nov Der vormalise Bürger
meiſter Kretſchmer hatte einer hier zur Kur anweſenden
Dame die Kurtarkarte entzogen Da die Dame dadurch an dem
Gebrauch der Kurmittel verhindert wurde ſtrengte ſie Klage
gegen die Stadtgemeinde an in die der Bürgermeiſter ohne Ge
nehmigung der Stadtverordneten eintrat Der Prozeß wurde zu
Ungunſten der Stadtverwaltung entſchieden es wurden darauf
von der Stadtverwaltung gegen den Bürgermeiſter Regreßan
prüche geltend gemacht Dieſer Prozeß iſt jetzt zugunſten dex
Stadt entſchieden worden

X Sonneberg 25 Nov Rilch aus Amerika Louis
Hollweg in Jndianavolis U hat eingedenk der großen Ent
behrungen die der lange Krieg auf die Bewohner ſeiner Thü
ringer Heimat auferlegt hat dem Kreiſe Sonneberg einen Poſten
Kondenzmilch zum Geſchenk gemacht mit der Beſtimmung daß die
Milch nur an arme Leute namentlich an Kranke und Kinder
verteilt werden ſoll und zwar nur an ſolche arme Bedürftige
die ſonſt die ihnen zuſtehende Milch nicht erhalten

Deſſau 24 November Eine Geflügelzucht
anſtalt in großem Stile iſt jetzt auf der Südſeite
des anhaltiſchen Ortes Zehbitz im Entſtehen begriffen Sie
e 34 000 Quadratmeter Wald und Wieſengelände an
dem fünf Beſitzer partizipieren Die Zuchtanſtalt ſoll vor
allem brauchbares Wirtſchaftsgeflügel liefern Gezüchtet
werden rebhuhnfarbige und weiße Jtaliener ſchwarze Mi
norkas weiße Wyandotten Pekingenten und pommerſche
Gänſe

Thale 25 Nov Ein Bubenſtreich wurde in der der
Gemeinde gehörenden Obſtplantage Schleife verübt in dem
achtzig Obſtbäume glatt abgeſägt wurden

Altenburg 25 Nov Zur ſchnellen Aberntungder Rüben Gemüſe und Kartoffelfelder werden auf Verfügung
des Miniſteriums die oberen 8 Jahrgänge der Volksſchule ſowie
die Fortbildungsſchüler vom Schulbeſuche befreit Für die letzteren
werden die Ferien auch auf die Dauer der noch rückſtändigen Be
ſtellarbeiten ausgedehnt

Hannover 25 No Der Mann mit den 36 Oel
uellen Seit einigen Tagen bereiſt ein elegant gekleideter
dann mit Biberpelz angetan die Ortſchaften um Hannover be

ſonders in der Heide und in der Richtung nach Bremen Er
trägt eine größere Ledertaſche mit ſich in der er kleine Flaſches
mit Petroleum hat Er erzählt den Leuten die er deſu t daß
er Dr Fritz Steinmeyer heißt und Beſiter von 35 ergiebigen
Oelquellen in der Rähe von Burgdorf iſt Die Behörden hätten
ſein Oel beſchlagnahmt da er keine Reigung habe ſeine Ware
dem Staate für ſo wenig Geld abzugeben verkaufe er unter der
Hand ſo viel er nur irgend abgeben könne Jeder Veſteller r
hält ein Probefläſchchen muß aber die Hälfte des Be
das beſtellte Quantum im vorgus zahlen Die Landl dieſtark um Bren verlegen ehen überall gei
träge Was der Mann erzähblt iſt natürlich alles
Die Beſteller ſind um ihre Voörſchüſſe betrogen Von einem
Landwirt erhielt er allein 300 Mark auf eine Schmierölbeſtellung

Kunſt und Wiſſenſchaſt

an



rat Prof Max Klinger Leipzig den Dr Jng h e ver
liehen

Die Ravenſteiner Hochzeit das neue Bühnenwerk
Waltershauſens fand bei ſeiner Uraufführung im badiſchen
Landestheater in Karlsruhe ſtarken Erfolg

Ernſt Barlache Drama Der tote Tag erlebte im Leip
ziger Schauſpielhaus ſeine Uraufführung unter allſeitigem

eigen

Vermiſchtes
Fünf Srielklubs in Hannover geſchloſſen Jn den letzten

Tagen wurden in der Stadt Hannover fünf größere Spielklubs
aufgehoben und drei geſchloſſen andere werden folgen Es
wurde in den Klubs ſehr hoch geſpielt und dazu ein Schlemmer
leben geführt das jeder Beſchreibung ſpottete Schleichhändler
Wucherer und Kriegsgewinnler waren die Haupthelden in dieſen

mpfſtätten
Durch eine Staublawine verſchüttet Jm Arlberggebiet ver

ſchüttete eine gewaltige Staublawine ſechs Arbeiter des Spuller
eewerkes das die Elektriſierung der Arlberglinie vornimmt
Vier Arbeiter wurden gerettet zwei kamen in den Schneemaſſen
um die Leichen wurden geborgen

Nickelmünzen für Skandinavien Die Münzmeiſter der
drei ſkandinaviſchen Länder die ja bekanntlich eine Münz
union bilden haben einen Vorſchlag über die Einführung
von Nickelmünzen ausgearbeitet Die große Not an Scheide
münzen ſoll durch 10 und 25 Oereſtücke aus Nickel beſeitigt
werden Der hohe Silberpreis der den Münzwert des Erl
des überſteigt begünſtigt nämlich das Verſchwinden der
Scheidemünze

2000 Jahre alte Mikroben Jn der Pariſer Akademie
der Wiſſenſchaften wurde ein Bericht des Dr Galippe ver
leſen in dem dieſer über ſeine Verſuche mit Bazillen altägnyp
kiſcher Papyri berichtet Galippe fand in ägyptiſchen Papyri
die über 2000 Jahre alt waren lebende Bazillen die ge
züchtet werden konnten Aehnliche Bazillen entdeckte er in
Dokumenten des 15 nachchriſtlichen Jahrhunderts und er
glaubt daß man auf dieſe Weiſe Krankheitserreger von
verſchwundenen Seuchen wie z B der mittelalterlichem
Peſt zu neuem Leben erwecken könne Hoffentlich miß
lingt zum Heile des lebenden Geſchlechts dem menſchen
freundlichen Gelehrten der Verſuch

handel Gewerbe und Verkehr
Hamburg Süd amerikaniſche Dampfſchiffaßrts Geſellſchaft

Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen einer außerordentlichen
Heneralverſammlung eine Erweiterung des Zwecks des Unter
nehmens ſowie die Ausgabe von 5 000 000 Mark Vorzugsagktien
mit erhöhtem Stimmrecht vorzuſchlagen Es iſt in Ausſicht ge
nommen dieſe Vorzugsaktien mit einer befreundeten
Reederei auszutauſchen

Es ſollen alſo dieſelben Beſchlüſſe ßeſakt werden wie bei der
HSamburs Amerika Linie und es iſt alſo anzunehmen
daß der Austauſch der Vorzugsaktien mit dieſer Geſellſchaft er
folgt mit der bereits freundſchaftliche Beziehungen beſtehen Da
das Kapital der Hamburg Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts
Geſellſchaft nur 25 000,000 Mark beträgt brauchen die Aktien
nicht mit einem ſo großen Stimmrecht wie bei der Hamburg
AmerikaLinie dreißigfach ausgeſtattet zu werden um auslän
diſchen Einfluß auszuſchalten

Die Hamburg Südamerikaniſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
hat zuletzt im Jahre 1912 eine Kapitalserhöhung vorgenommen
und zwar um 10 Mill Mark wovon 7,5 Mill Mark den Aktio
nären zu 145 Proz angeboten wurden Die neuen Mittel dienten
zur Vergrößerung des Schiffsparkes

Die Froſtſchäden der Hackfruchternte
Im Saatenſtandsbericht von Mitte November der

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
ausgeführt

Die Schneedece bot leider nich überall in Deutſchland
den Saaten und den noch in der Erde gebliebenen Hack
früchten Schug Der äußerſte Nordoſten Deutſchlands be
ſonders Oſtpreußen und ein Teil von Weſtpreußen haben
wahrſcheinlich ſehr unter Froſt gelitten da hier Anfang No
vember ſehr ſtarker Froſt eintrat der mee aber erſt
zwiſchen dem 9 und 14 November fiel Die Schäden der
abnormen Witterung beſtehen einmal darin daß die
Winterſaat welche auf Hackfrüchte beſonders Rüben
volgt ſehr verſpätet oder überhaupt nicht mehr ausgeführt
werden kann und fodann daß die Städte wegen der Unmög
lichkeit bei der Kälte Kartoffeln zu verladen nicht recht
zeitig damit verſorgt werden können Ein wie großer Teil
der Hockfruchternte durch den Froft totſächlich vernichtet iſt
und für die menſchliche Ernährung nicht mehr in Betracht
kommt wird fich erſt dann feſtſtellen laſſen wenn die
Hützende Schneedecke verſchwunden ift Während beim

äuerlichen Beßt die Kartoffeln faſt ganz vor Eintritt
des Ferſtes geborgen waren befindet ſich beim größeren Be
K noch ein erheblicher Teil der Kartoffeln in der Erde
Das Ergebnis einer Umfrage iſt 40 Prozent der Be
richterſtatter teilten mit daß die Kartoffelernte geborgen
xi während 55 Prozent melden daß bis 25 Prozent der
Ernte ſich noch in der Erde befinden 5 Prozent daß die
Hälſte noch nicht geborgen ſei Auf die Frage welchen Pro
zentſa der Kartoffelernte der P vernichtet hätte ant
worten 42 Prozent der Berichterſtatter daß keine vernichtet
dien 28 Proz daß bis 15 Proz der Ernte und 8 Proz
daß bis zur Hälfte der Ernte dem Froſt zum Opfer gefallen
jeren während 22 Prozent mitteilen daß der Verluſt erſt
e beim Eintritt des Tauwetters feſtgeſtellt werden

nwnte Rur 19 Prozent der Berichterſtatter teilten mit
daß die Rübenernte geborgen während 81 Progent melden
daß Re uoch nicht beendet ſei

ver m Börfenſtimmungsbild
erlin Rovember Der heutige Börſenverkehr ſand

m Zeichen einer ſtürmiſchen Aufwärtsbewegung einzelner Aus
bandswerte und ſonſtiger Valutavapiere Kanada ſetzte mit einer
Erhöhung von 100 Prosent zu 905 ein und e bei angeregtemSelchäft nach zu en Koch weſentli ber diefen Kurs
Finaus Auch Stegug Romang und Valtimore gewannen be
trächtl Starke Kaufluſt erner für Schantung
bahnaktien auf Grund der Annahme van die Geſellſchaft
als reines Privatunternehmen anerkennen werde Die Fenuß
ſcheine dieſer Bahn zogen gleichfalls hieraus erheblichen Ruten
Ferner hoben ſich e weiter insbeſondere Pomono
und Kolonialanteile Jm rigen herrſchte ziemliche Zurück
ltens da die rn der Pariſer Verhandlungen und

treikbewegung bei den BDitterfelder Elektrizitätskraftwerken
die Unternehmungskuß niederhielten Die feſte Grundtendenslieb j im alen etnet n Meiſt überwogen auf den
einzelnen Umſatzgehieten die e Weſentlich höher
uelten einige Spezialwerte wie ler E um l

s Proz Goldſchmidt um 5 Proz DeutſchUeberſee Elektriſche um
Deutſche Anleihen zeigten anfänglich Neigung zu Ab10 Proz Weſterſchwächung befeſtigten ſich aber im ſpäteren Verlaufe

reichiſche und ungariſche Werte waren ſehr ſtill
Deviſenkurſe

Berlin 25 November
Hie amtlichen Rot erungen für telegraphliche Aus ahlungen ſtellen

ich an der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt
e e Voriger TaHeute

Geld Brie Geld Brie

New York Holl n n e eHolland 100 fl 1500 5 1503 50 1679 50 1612,50
Dänemari 100 Kr 6 75 808 25860 25 861 75Schweden 100 Rr 894 25 995,75 951 75 953,25
Norwegen 100 Kr 869 25 870 75 924 25 925 75
Schwei 100 Fr 709 25 710,75 764 25 765 75Wien altes 32 95 33 05 32,20 32,30Oeſterreich abgeſt 78 70 78,80 28,45 28 55
Prag 77 90 77,10 75 90 76 10Ungarn si 70 31,80 32,45 32,55
Konſtanſinopel Geld Brief

für ein türkiſches Vfund
Spanien Geld 759,25 Briei 760 ,75

für 100 VPeſetas 5gHelſingfors 139,75 140,25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 25 November Am Produktenmarkt zeigte ſich

für Hafer weniger Jntereſſe Die Angebote fanden nur zu er
mäßigten Preiſen Käufer Auch für Lokoware mußten die Ver
käuſer nachgeben Erbſen wurden zu hohen Forderungen ſchlank
gerommen ebenſo Bohnen Für Peluſchken und Pferdebohnen
ſtellten ſich die ſchleſiſchen Forderungen für hier zu hoch Wicken
Lupinen und Serradella zogen weiter im Preiſe an Die ſtarke
Nachfrage nach Heu konnte nicht befriedigt werden Auch Stroh
war andauernd ſehr knapp Runkelrüben wurden lebhaft begehrt

Berlin 25 November Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Bahn 1760 Tendenz matt

Metallnotierungen

Berlin 25 November r für 100 Ka in Mark
Raffingde Kurfer 1950 2000 Original Hütten Weich Blei 670
bis 680 Hütten Rohzink 450 im freien Verkehr 550 530 Orig
Hütten Aluminium 2500 2600 Banca Straits Billton Zinn
5300 5400 98 99 25 Hütten Zinn 5200 98 99 Rein NRickel
3400 3600 Antimon Regulus 830 850

WTVBV Berlin 25 Nov Wie uns die GewerkſchaftAlexandershal l Kaliwerk in Berka mitteilt beabſichtigt
die Gewerkſchaft Wintershall den Gewerken der Gewerkſchaft
Alexandershall den Umtauſch ihrer Kure gegen Kuxe der Ge
werkſchaft Wintershall im Verhältnis 3 zu 1 anzubieten

Bank für Thüringen vorm B M Strupp in
Meiningen Das Inſtitut vereinnahmte in 1918/19 aus
Effekten und Konſortialbeteiligungen 134 227 Mk i V
253 968 Mk aus Zinſen Wechſeln Hupons und Sorten
3 358 217 Mk 2324 863 Mk und aus Proviſionen
1316 508 Mk Demgegenüber waren für Perſonalaus
gaben und Generalunkoſten 2 696 607 Mk für Steuern
und Abgaben 614 408 Mk i V zuſammen 2 219 621
Mark aufzuwenden Aus dem einſchließlich 144 416 Deutsaho Werta Chem Oriesheim 280 06
Mark 148 7399 Mk Vortrag ſich auf 1642 353 Mk Die Schatesch Chem Hevden 287
1 638 156 Mk belaufenden Reingewinn ſollen wieder Vieh e 274,80 Se g 21028
8 Proz Dividende verteilt der beſonderen Reſerve Disch Reichsanl 77,50 Heimier Motoren 280 80
228 853 Mk 81 355 Mk überwieſen und 686 Mk vor 23773 BDeutsche Luxemburg 188 4
getragen werden Die vorgeſchlagene Kapitalserhöhung 6250 Deutsche Uebersee 609 00um 5 Mill Mk re um die eigenen Mittel beſſer Preuß KRonsols 67,00 du Kräsi 28 00
in Einklang mit dem Umfang der Geſchäfte zu bringen Se 57 20 Deutsche Gasgiunl
Die Einlagen ſind auf 268 560 737 Mk 182 952 845 Mk Char Staätam Deutsche Kali 285 00
geſtiegen Hiervon wurden 154 962 193 Mk 86 430 257 65999 P Walten undMark in Wechſeln und Schatzanweiſungen e g Stadtan Dongerämoremuite 760 86
21 642 356 Mk 15 443 147 Mk als ankguthaben Sache Neulahd ch Pöring Lehrmann 128,004 639 325 Mk 3 465 394 Mk als Kaſſe uſw und 2 917 701 pPut 2357 680 Hürrkoppwerk S84 100
Mark 2 679 531 Mk als Guthaben bei Notenbanken Preubß Centr Bod l 251 90unterhalten Reports und Lombards ſind in der Haupt i r i an n 4 757 35
ſache durch Abdeckung der Vorſchüſſe auf Kriegsanleihen Bunt n Gasmotoren Deuir 164,76
auf 5 295 516 Mk 11 754 258 Mk zurückgegangen Wert Dess Gas Oblig Gebhard Copapiere auf 8918 587 Mk 9 423 3891 Mk und Konſor 4 DessauerGes Obi 102,50 Se rann 5 47735
tialbeteiligungen guf 1479 064 Mk 1 707 885 Mk Ausländ Weris Gierziger Zuekertt 280 00

erhöhten ſich auf 85 521 289 Mk 60 607 999 Oerterr Kronen Haiiesane Jaschtpi 395

ark ents 29 28 lForigeſtenerter Reingewinn eines bayeriſchen Jn 50 Heer Zinn 27289
d e en r Jahresabſchluß r Pittoria 1 Jene 7 n 84,25 I a 39355Werke Akt Geſ in Nürnberg 1918/19 iſt durch Steuerlaſten er T arbwerkeſehr ungünſtig beeinflußt worden Es waren für Steuern kisendahn Aktlen n a
750 000 M zurückgeſtellt et a x betragen e Ranbenb Humvoiat Maseh e
jedoch die Steuern über 1 400 000 ſo daß unter Hinzu r 57 er 20 2ziehung der über 1 600 000 Mk bereits gezohlten Kriegs gert 75808 an h 33373
gowinnſteuer faſt der ganze Jahresgewinn für Steuern zu Vr Berl Str 113,80 Körbisd Zucker Abt
bezahlen iſt Der Abſchluß bildet ein Schulbeiſpiel dafür Mauer P erue 7daß in Bayern die wirtſchaftlichen Grenzen der Veſteue Hriebenn sis o i
rungsmöglichkeit überſchritten ſind insbeſondere dadurch Leuranvitel der Uebung in erſter Bundesſtaaten Sehitiahrts Aktlan
ei der Bemeſſung des einkommenſteuerpflichtigen Jahres Hamb Pakettahrt 115 50gewinns die Kriegsſteuern nicht in Abzug gebracht n e ten 42708

dürfen Die Geſellſchaft iſt beſtrebt eine Ermäßigung der Norga Lioya 77808 Noch Fabr Buckau 170 50

Steuern mit allen Mitteln zu erreichen Der Abſchluß ergibt r lnach ermäßigten Abſchreibungen von 71 000 Mk i Vor bank Aktlen 40 ſoleuert 2c6
275 118 Mk einen Verluſt von 264 000 Mk i V 1 289 282 Bonk i Thür 180,00 Orenstein Koppel 220 00
Mark Reingewinn woraus 15 Prozent Dividende verteilt S h Ppöriz Berg 20000wurden Jn der Bilanz ſind Außenſtände mit 757 000 Mk ten omo 187,00 R An r 7758
1 243 750 Mk Wertpapiere mit 1 535 000 Mk 3 079 230 Darmstädter Bank 18 Riebecx Montag

Mark ausgewieſen dagegen Gläubiger einſchließlich Steuer Dessauische Landes Kombaeher Hötten 170,78
verpflichtungen 3213 000 Mk 3 242 282 Mt Aen Bann 25300 er F 7958

Gegen Exvortzölle Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller Piekomo comm 170 50 See en 28288
ſprach ſich gegen die von der Re sregierung geplanten allgemeinen Presdner Bank 13009 Hugosſschneider A o a 00
Zölle auf Exporiwaren aus Er glaubt daß der Gedante die r t 12422 Schuckert à Co 1e8 00gegenwärtigen Valutagewinne der deutſchen Ausfuhr für die M re 128 25 Sjemem 4 Heine 288,00
Reichsfinanzen nutbar zu mochen nur durchgeführt werden kann Naiteegtrek 2 Jettner Cham
wenn eine ſcharfe Kontrolle der Ausfuhrvreiſe durch die deutſchen Oesterr Kredit 108 80 d r
Jnduſtrie Fachverbände in Verbindung mit den Außenhandels Reichsbank 140 75 er 72
ſtellen ſtattfindet und durch Ausfuhrverbote der Verſchleuderung Theil rennt 2329500entgegengewirkt wird Der Verband fordert daß der Jnduſtrie industrio Aktien Triptis Porzellan 18780
Gelegenheit gegeben wird Vorſchläge zu machen h rauerei r 7 er 352000

Neue Preiserhöhunsen in der Jnduſtrie i Avilin er kottweiler 288,00der Zi T walewerke in be z r die m alt Gut er uerböhung um 125 Mark vro 100 Kg auf 576 bis 578 Mark vier 332,00 c a e r es eDie Vereinigung der Fittingfabrikanten in Düſſeldorf beſchloß Anſhener Kohlenw 225 00 er
eine Preiserhöhung um 120 Proz für Weichgußfittings Anmneberger Sieingut 219,00 Westeregein Ale 22333e v die auf die Grundpreiſe von 80 auf 200 327 äut d 240
rozen raufgeſegt wird rgmwenn Elekt rede Maherei 116, 25Die neue Inſtanz für Kohlenpreis Die Ruhrkohlen Ber e 33257 Zeitzor Masgch 2530 00er ee Tun t We Reichswirtſchafts n 22820 S the 7 7

rderungen gewandt Da nun Chem Fabr BRuckaude J t ne e er Tätigkeit aufgenommen hat Ton I
ſind die Zechen mit ihren Forderungen md Den Reldewt e ſchaſtemüntſrerium ſtert er e ä mee e e
das Einſoruchsrecht in den Preisfragen zu h et i a l m für denKakrediset Dos Kattſynditet dereitse J ihen u r PropineielnaſHtriten Seriat Aandol Tuae5h a e en der VRrinkmannz für Sport und Sriefkaſten HeinrichKaligewinnung beſonders für ſolche Kaliwerke die auf Stein Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtefoble ansewieſen ſind ernſtlich die Beſhaffung von Betro Dr Karl Baer für den Anzeigenteil St hleumprodukten als Aetdrennhoſf por h Drud und Verlag von O Sandal t

Aus der Zement Jnduſtrie Jn der leßten Verteilungs
ſitzung des Deutſchen Zement Bundes machte der Vorſitzende zvu
nächſt davon Mitteilung daß als Folge der ſchlechten Verkehrs
lage die Anmeldungen für Dezember teils überhaupt nicht
teils Anvellrymmen h ſeien R See eild über den Vedarf nicht erge Jm Mona ober betrug113 000 Tonnen Ueber die vorausfichtliche Be
lieferung mit Kohle für den kommenden Monat konnte der Ver
treter des Reichskoßlen Kommiſſars bindende Zuſicherungen nicht
machen Der Vorſitzende ſchlug vor und die Verſammlung be
ſchloß die anteilwäßige Verteilung mit einer Ausnahme wie
im Vormonagte beſtehen zu laſſen

Die Verhundertfachung der Baumwollpreiſe Vor dem Krieg
hat Baumwolle zuletzt 50 55 Pf das Pfund gekoſtet heute ſtellt
ſich der Preis ziemlich genau auf das hundertfache
iſt wohl überflüſſig

Der Sitz des Verbandes deutſcher Papierwebereien wurde
von Berlin nach München Gladbach verlegt

Vereinigte Glanzſtoff Fabriken G in Elberfeld Die
Verwaltung beruft eine außerordentliche Generalverſammlung
wecks Erhöhung des Aktienkapitals um 15 Millionen auf 30 Milkionen Mark Außerdem wird die Ausgabe von 10 Millionen
Mark Vorzugsaktien beantragt

Neue Jntereſſenrereiniguns in der knochenverarbeitenden Jn
duſtrie Die führenden Fir
die außerhalb des unter Führung der
ſtehenden Reichsverbandes für Knochenverwertung Robag
ſtehen haben ſich neuerdings zu einer beſonderen Jntereſſenver
tretung zuſammengeſchloſſen und zwar in der Vereinigung
Knochen verarbeitender Fabriken G m b Die Gründung
erfolgte hauptſächlich im Hinblick auf die bevorſtehenden Verhand
lungen über die Neuregelung der Leimwirtſchaft und der Knochen
Beroirtſhaftung die der Scheidemandel Konzern und die ihm
naheſtehenden Fabriken gern der Rohag übertragen ſehen möchten
Die neue Vereinigung iſt lediglich eine Jntereſſenvertretung
Eine Kontingentierung der Rohware oder ein gemeinſfamer Ver
trieb der Ferrioprodukte iſt nach dem Geſellſchaftsvertrage grund
ſätzlich ausgeſchloſſen

G für Bürſten Induſtrie vorm C H Roegner in Strie
gau und D J Dukas in Freiburg i B Die Verwaltung bringt
für 1918,/19 die Verteilung von 12 20 Prozent Dividende in
Vorſchlaa

Vereinsbrauerei zu Greiz Der Abſchluß weiſt nach Ab
ſchreibungen von 42 326 26 752 Mk einen Reingewinn von
164 071 102 444 Mk auf woraus wiederum 5 Prozent Divi
dende bei 33 341 32 254 Mk Vortrag in Vorſchlag gebracht
werden

Der Aufſichtsrat der HamburgSüd amerikaniſchen Dampf
ſchiffahrtsgeſellſchaft in Hamburg ſchlägt der auf dem 17 Dez
anberoumten außerordentlichen Generalverſammlung die Er
weiterung des Zwecks des Unternehmens ſowie die Ausgabe
von 5 Millionen Mark Vorzugsaktien mit erhöhtem Stimm
recht vor Es iſt der Austauſch dieſer Vorzugsaktien mit
einer hefreundeten Reederei in Ausſicht genommen

BWerpfiüner ärsoe
vom 25 November 1919
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